
xx.                                                                                                         14. Dezember 1439 
 
Albrecht Vaistli, brandisischer Vogt und Ammann am Eschnerberg, siegelt auf Bitte 
einen von Hans Herwert und seiner Frau Greta Maier an Walter Hahn, Bürger von 
Feldkirch, für 31 Gulden erfolgten Verkauf eines Zinses im Wert von 2 Scheffel Weizen 
ab ihrem im Büel am Eschnerberg gelegenen Gut. 

 
Or. (A), StadtA Feldkirch, 1237. – Pg. 35,7/23,5 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk: [...] khauff [...] 
von Chur l.y.; 1596; (19. Jh.): Gemeinds Ordnung von 1552. 
Bem.: Nach dem aus dem 19. Jh. stammenden Rückvermerk scheint die Urkunde als Einband ver-
wendet worden zu sein. 

 

|1 Jcha) Hanns Herwertt sesshafft am Eschnerberg1 vnd jch Greta Maigerin sin 
elich wib verichentb) offenlich mit vrku' nd diss briefs, das wir baide guo ts |2 wolbedachts 
synns vnd muo ts ze den ziten vnd tagen vnd an den stetten, do wir es mit recht wol getuo n 
mochtent, mit hand willen vnd gunst |3 des frommen wisen Albrecht Vaistlis2, vogt 
vnd amman am Eschnerberg, fu' r vns vnd fu' r alle vnser erben vnd nachkommen recht 
redlich vnd |4 aigenlich verkofft vnd ze koffent gegeben habent ains stae tten vngeuar-
lichen koffs dem ersamen Walther Hanen, burger ze Veltkirch3, vnd allen |5 sinen 
erben vnd nachkommen vnd gend jm ze koffent mit krafft diss briefs zwen schoe ffel guo ts 
schoe ns waissen Veltkircher mess rechts jae rlichs |6 zins vnd waissen gelts von uss vnd 
ab vnser aigen wis genant jm Bue l4, stost uffwertt an die lantstrauss, abwertt an der 
Ringginen guo t, das |7 der Mu' ndli buwt, jnwertt an Knabaknechts guo t, das er vom 
O

e
ri erkofft hae t, jnwertt an Rue di Blaichners guo t vnd an Vli Mu' smers guo t. Von |8 

vnd ab der benanten wis jn den ietzgenanten marken ab grund vnd grae t, ab wunn vnd 
waid, ab stok vnd stain, ab steg vnd weg, namlich ab allen |9 rechten nu' tzen fru' chten 
vnd zuo gehoe rden, nu' tz ussgenommen vnd als fu' r ledig vnd los vnd gen mennglich vn-
uerku' mbert. Vnd ist der kov ff also beschechen |10 vnd vollfue rtt worden vmb ainen vnd 
drissig guo ter Rinischer guldin guo t an gold vnd swea r an gewicht, dero wir aller gentz-
lich vnd gar von jm gewertt |11 vnd bezalt sind. Vnd darumb so soe llent wir vnd alle 
vnser erben vnd nachkommen, wer die obgenanten wis je jnnhennds hae t vnd nu' sset, 
dem vorgenanten |12 Walthern Hanen vnd allen sinen erben vnd nachkommen den 
vorgenanten jrn zins, die zwen schoe ffel guo ts schoe ns waissen gelts nu fu' rohin jae rlich vnd 
ov ch |13 jeglichs jars jnsunder je uff sant Thomans tag des zwoe lffbotten, acht tag vor 
oder navch vngeuarlich, richten vnd geben vnd gen Veltkirch jn die |14 statt zuo  jrn hann-
den vnd gewalt antwurten fu' r menglichs hefften vnd verbietten vnd av ne jrn schaden. 
Ald welis jars des nit beschae ch u' ber kurtz oder |15 u' ber lang zit, so ist jnen die obgenant 
wis jn den benanten marken zinsuellig worden vnd mit grund vnd mit grae t vnd mit allen 
vorgenanten rechten |16 vnd zuo gehorden ze rechtem ewigen aigen jmmer me geuallen 
vnd veruallen sin av ne alle jrrung. Vnd soe llent also wir vnd alle vnser erben vnd |17 nach-
kommen des vorgenanten Walthers Hanen vnd aller siner erben vnd nachkommen 
diss koffs vmb zins vnd zinsuellige vnd aller vorgenanten ding dar- |18 vmb vnd daruff 
jro recht guo t vnd getru' w weren vnd versprecher sin uff allen gaistlichen vnd weltlichen 
gerichten, wa si des jmmer bedu' rffent oder |19 notdurfftig werdent nach recht vnd all-



uartt jn vnserm costen ane jr schaden bi guo ten tru' wen ane all widerred vnd geuerd. Es 
sol menglich |20 ze wissent sin, das vns der benant Walther Han die liebe vnd fru' nt-
schafft erzoe gt vnd getav n hae t, also dz wir vnd alle vnser erben vnd nachkommen die |21 
obgenanten zwen schoe ffel waissengelts von jm vnd allen sinen erben vnd navchkommen 
wol wider abkoffen mu' gent, wenn oder welis jars wir wellent |22 u' ber kurtz oder u' ber 
langzit, doch vor zinsual vnd allweg uff sant Thomans tag des zwoe lffbotten, acht tag 
vor oder navch vngeuarlich, mit dem |23 obgenanten hoptguo t, den ainen vnd drissig guo ten 
Rinischen guldin guo t an gold vnd swea r an gewicht mit sampt dem geuallen zins, das 
wir jnen denn |24 als mit enander zuo  jrn hannden vnd gewalt antwurten soe llent ane allen 
jrn schaden. Vnd des alles ze warem offem vrkund vnd guo ter gezu' knue ss |25 nu vnd hie-
nav ch so haben wir obgenanten verkoe ffer baide gar ernstlich erbetten den obgenanten 
vogt vnd amman Albrecht Vaistlin, das er sin jnsigel, jme |26 vnd sinen erben avne 
schaden, fu' r vns gehenkt hae t an den brieff, darunder wir vns vnd vnser erben vnd nav ch-
kommen aller obgenanten ding verbunden haben. |27 Geben am mea ntag vor sant Tho-
mans tag vor wihennae chten nach Cristus gebu' rt viertzehenhundert drissig vnd jm nu' n-
den jar. 
 
a) Initiale J 11,8 cm. – b) Initiale V 1,7 cm. 
 
1 Eschnerberg: Hügelzug im Liechtensteiner Unterland mit den Ortschaften Eschen, Gamprin, Mauren, 
Ruggell und Schellenberg, bezeichnet auch die ehemalige Herrschaft Schellenberg. – 2 Albrecht Vaistli, 
1419-1455. – 3 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 4 Büel, Gem. Eschen oder Gamprin. 

 
 

 


